
| tr . 843a . 35 . Jahrg .

�ezugSvretS :

• iRtdia�rt . H76 Rf . « notnULia SO.
M m» Hau», »orautzahldai . Tw«elne
» iu - nmnu 10 Cfemrtfl . P- Mezug :
Manaili » i » BN. , fjß . Kustellm ' g».
eebftjji ttmn flrfujbaui für Deut ! �-
■on» u. LrN�rc >ch . Nnyim > . . SO BN.
füs »a» übrig « auslanS •• JO BN, M
»üx>!ich cinmattatt Zusleünng 7. E0 Mi.
Paslbriiellungen nehmen an Däne »
mar! . Holl anb. guxemburn . Schweden
und die Smwei » sinaetragea w die

Voli - . letlunnd - Preiel ' lte .
Der . konvürl «' erlcheni wochem- lgllch

jwemial . Somilag » einmm .

lelegramm�ld reff .
. » 0jl » id « « » trai ffterlw�

Abend - Ausgabe .

Verliner Volksblntt .

( lO Pfennig )
AnzetfleuvreiS :

Die achrgeipaUene RondareMezeile
ioftct tO Pig . . . Klein » Änzeiseu " .
da » istioedruSte ffion W Mg. ( AiirVßg
2 latigedrulli « Lorre ) , zede » weiier «
Wori 20 iSffl. Sievengeiuche unk
SchlafiteUroanjcipen &af onie J- JsW
SO Mfl . trt «S mcUPtr ÖOC! 16 Mg.
Warle über 18 Kuchüavc « fühlen Ws
joei Wo« « ijuerungv - jiriK�afl BlV«.
zamilien - Anzcigen . rolltiichr und
gewerllchattliche Lerein » - »innigen
SO «lg dl» geile , itueeigen lür Sie
nächlte Äummer müilen biZ 3 lldr
nachlliillag » im Sa»?tgeschüli . Berlm
SW. SS. Si»d»nttr - ltze s. «diegeden
»erden . <?edffnel von S Uhr ftüh bis

s llhr abends .

ZcntraXorgan der foztaldemokrati fchen parte » Deutfchlands .

Redöftion und Expedition : SV . bd , Eindenftr . Z.

sseruipeccher : « « » Morlvpla « . Rr . 131 00 —15197 . Freitag , den 13 . Dezember 1918 . vorwarts ' veriög G . m. b . h. » EW . 08 , Lindenstr « Z.

ftcrnsprrchcri Amt Moritzplatz , Rr . » t ? SZ —34 .

\ mB Bsrirleiiei W Die WissOO
Jnsolge der allstemeine » Lilae « « d « » em stürm , sch ge -

äuhrrten Wunsche der BeviNkerunq wird vermutlich d,e Wohl

der Nationalversnmmluni » zu eiuc ms r ü h e r e n als dem

ursprünglich angenommenen Termin stattfinde ». D « Benor . .

den habe » bereits begonnen , stch mit dieser Möglichkeit ver »

kaut zu machen und ihr « Arbeit daraus einzustclle ».

die Reichsleitung
und Herr Zehrenbach .

Die Berufung auf dt « Entente . �
E » ist einftiocilen anzunehmen , daß die Einberufung veS

S- wcsrnen Reistag - durch Herrn Fehrenbach oder vwimchr

dl « Vorbereitung zu ihr — denn zur Tat ist eS einstiveilen

noch nicht « kommen - nichts andere » ' st al » em gegcnrevolu .
stoniZreS Manöver der biirgerlick ) en RechtSpart - ien . � liegt

bisher keine Spur eines Beweises dafür vor . daß - S für Deutsch .

land mit Hilfe de « gewesenen Reichstag » leichter war « , zu e « nem

wschcu Vorfrieden zu gelangen al » ohne sie .

_ Wir sind heute ein geschlagenes Volk , und wenn « n » die

Entent « wirklich zwingen würde , den gewesenen Reichstag

» um Leben zu erwecken , so wäre da » noch immer nicht da »

schlimmste, waS uns vaisieren konnw . Me Ent�te wnn und

wird keinesfalls verhindern , daß sich das deutsche Volk asier .

demnächst « ne neue Vertretung bestellt und woun dc . S d- utschs
Volk heute in feiner Mehrheit zur S o , a ld . m o kr a ti e

stcl-t. dann wird «S auch eine ' �wwemo ratisckie Volksvertretung
hoben . Wir können also dieser Entscheidung unserer Besiege ?

ohne Nervosität und ohne Furcht , die Errungenschpsten der

Revolution könnten durch st « verloren ��/«ds�sehen.
Tie deutschen Politiker ob « , die unter Berufung auf

Re Entente die Einberufung deS istrichStag » erzwingen wollen .

losten jede Spur von politischer . U-derlegung und von

Z-ner nationalen Würde vermissen , dw auch �nem
bc .

stellten Volk und diesem erst recht «»- steht . Me . R�onalen
von gestern stich d: e Würdelosesten von heute , sie wurden sich

»iim Schutz ihrer Privilegien am sicbstcn hinter die wndl . ch . n

h' ckl als einen Wink mit dem Saunpfahl m- ff - cht . als eine

Ermunterung sich zugunsten der bürgerlichen
>!- » « S u « w 5K
� Reichsleitung Herrn Febrenbach für d ' k �lgen sem «

�vdlunullweise veranttvortlich machte , so hat ue dabo , vi

»eicht auch an dies « möglichen Wirkungen gedacht .

»
Herr Fehrenbach vom Sentn - n , nnrd

�»' tlaqx reinigen können , daß er Uich�seme bi ge

Untermänner einen Akt nationaler Entwürdigung begangen .

b' « Entente indirekt zur Einmischung in unlere inneren « n

?klegknheiten aufgefordert haben . Dafür wird tbm

kttiem Mtfolfft da » Volk die Quittung aukstellen .

Der . . Berliner LoWanzeiger ' veröffentsicht folgende Unter -

" U? M' t fierrn ffrbrenbach : _ , . . . . . ,
Wird rt Cftmfrr gelingen , im Sirfammmirltt des Moch « .

« O« butttzeufetzenf - — . . Zxt » Mn « « ihm » on b » m » erboltcn » » «
» « • �ntr »«, , d » , «ich n«nh ni - inee Anficht schon in ben «BernSchften

flar zrtqr « mirb . VuO «iBcn ©Wt�etn faft , fertvft aus
« Conndrt » * ( 1) . Io «»rt « man b- eser tag « di « UeOrrzeogung fle -

- Vinnen , baß Mt Entente die gegenwärtzge Regierung nicht al » Ver -

»rnung deS deutschen BÄke « «merkenut . ' — . Sie baden in Ydr - r

Eulladung an die ReichStagSabgeordneten erwähnt , daß N « sich

km. e T« stimmuilg de » Orte » der logung »ortxhalten . Ist

daro,, » schließen , dag « erlin »19 der »»»«>>«»« Ort nicht in » e .

brecht knmmt ? " — . Ich habe den Ort obfichtstch nicht genannt .
- veil ich ihn noch nicht genau angebe nkann . Aber

-pritn e » unter dem Schutz der jetzigen Truppen möglich ist , werde

* 0 selpswerständlich eine Tagung de « Reichstag » an seinem alten

vlutz durchzusetzen versuchen .

Herr Fehrenbach gesteht «kls , daß da » Gesingen seine »

Mane « ganz von der Haltung der Entente abhängt .

�omit hat d, ? ! e da » nächste Wort . Aber daS letzte Wort über

d « Vorgeben deS Herrn Fehrenbech hat dos deutsche Volk !

vte vtrfafltmy - kommilDon .
Die vo,u StaatSsekretür do « Inn « « rtnberutene Rom -

si »iM«, von Virckmflch ' digen tut Morberotung der » « fiifl « « ,

deutschen R» ich »»«f . �su «g b » t »chern ihre Arbeiten beendet . Wo » j
Rrichllamt de » Innern geht nunmehr an di « Ausarbeitung deS

Entwurfs . l

die waffenstillftanüsverhanüluagea .
Die ffreiheitObefchrünkunnen der deutsche « Unterhändler
beseitigt — Drohende Besetzung der ueutrale « Rone .

Generalissinms F o ch und der englische General
P. « r s h i n g sind in Trier eingetroffen .

Ueber die in Trier geführten Verhandlungen wegen
Verlängerung des Waffenstillstände » kann mitgetM werden .
daß die Forderungen des Marschall Foch gestern
nach Berlin übermittelt wurden mit der Bitte um In -
st r u k t i o n e n des Rates der Volksbeauftragten . Diese In -
struktionen sind noch gestern abend erteilt worden . Inzwischen
find auch auf Einspruch de » Vorsitzenden der deutschen
Waffenstillstandskommission , Srzbevger , die Freiheit « -
beschränkunaen gegen die deutschen Unter -
Händler vollständig beseitigt worden .

Dl « Absichten Marschstl Foch « ftOtztn stch darauf , daß ver ,
schieden « vediazunzen de » Waffenstiffftand », besonder » hlnstchttich
de , ve »ketzr »mittel , nicht erfüllt werde » find . Er hat sich dir B r -

setzvn , der » eutrale » Z » n e vorbehalte » und stch « « für
Generalvollmacht gebe « lassen .

Sturm imftanZöflschenparlament
Toziattsten gegen die Autervention in Nustlund

lOeffentlichkei » über BorfatNes .

Die französische stammer hatte am Mittwoch eine auf -

regende und tumultuose Sitzung . Die vorbereitete Einmischung
der Entente in Ruhland hatte die heftigsten Angriffe aller sozio -
listischen Richtungen zu erleiden . Nach Besprechung von De -

mobistscitiostSfragen brachten

Lafsont und A letandre Bl « » e chw Ante, .

pellotion über die Verbandspolitik gegenüber Ruh -
l a n d zur Sprache . P >ch o n lehnt « jede Erörterung der ynter .
pellotion ab , da sie ein Gebiet derührte , wegen dessen zurzeit
Verhandlungen mit den Allüerien stattfände ». Cr verlangt «
die vertazung und stellte darauf die BertrauenSfrag « . yn
außeropdenÄich energischem Ton und mner lebhaftem Beifvll de ,

gesamten Sozialisten erklärte Blanc : Die Expedition noch
Rußland , wo immer noch gekämpft werde , sei
» ' ine glatte Verleugnung de » Seldstbestimmung » -
rechte » der Völker . Sr möchte nicht , daß die französische
Republik sich die Formel : Gewali geht vor Recht ! zu eigen mach «.
Rechte und Zentrum protestieren . DeSchanal ruft Planr

zur Ordnung . Blanc will stch auf einige Deputierte
der Rechten stürzen , wird aber von den DeWenie « de »
Saale » davon abgehalten . ( Lebhaster Tumult . )

0 ocki in erklärt s » daun , seit vier Jahren habe » di » Regie «

rung da » Portament and seine AuSschüffe de ll kommen i « N ».
klaren über die auswärtige P « l i t i k gelaffe «. Jetzt ,
da im lkengreh von vertaille » di » ernstesten grasen , dir irmaltz an
die Welt herangetreten seien , erörtert würde » , m ll s s , da »

Paelamrnt wissen , wo » di « Vertreter der fean ,
zffstschen Republik dort vornehmen werde » . Los .
f o n t und Albert Thoma « schliehen stch de » gordernngen
EachinZ an . Ebenso mehrere ander « Szialisten und LinkSradikalr .
Die Kammer fteltt iedoch sichtlich unte » dem Eindru� de » Red «
Elemrneeans über den Besuch in ElsaK - Lothringe » , und so
wirb auch diese Interpellation mit 2S7 gege » X» 1 « Uimme » « h .
g e l e b a t.

_ _

Mbbruch der polntlAien Seziehunge « zu

Rußland .
Warschau , lS . Dezember , ( tft ) Das Ministerium de « Aus¬

wärtigen hat der polnischen Vertretung i » MoSlou telegraphisch
tzs, Aufforderung erteilt , all « Vertretungen der polmschon R« -

gierungen in Rußland sofort zu schkießcn und de » Schutz der pol -
nischen Staatsangehörigen und Interessen dem dänischen Gesandten
anzuvertrmcen .

Diese Maßnahme ist auf bolschewistische Umtriebe in Pol « ,
zurückzuführen .

Warschau . Ig . Dezember . fTR ) Dem . Kurier ? ora « n, ' �chelg «
entfalten bolschewistisch « Banden cm potnischen Jndustrierevier eine

bedrohliche Tätigkeit Im Kreise Tomaschow plündern bewaffnet « ,

Trupp » di « Dörfer und entwaffnen die Reg ierungS miliz Im Dom - .
Prower Kohlenrevier haben polnische Truppen den Bokkchewikt eise

förmliche SPacht geliefert , bei der vierzig Rkmii gefallen stutz .

Plünderer . Dm » Eithmcheltsdienst de » Otzersten Ptarine -
rat » der Rwdereive ist e » geiunge » , ans dem « üteetzahnhos
Hamburg - Veddel etwa 50 ! R i l t tä r . und Zivilper¬
sonen . die Güterwagen »vbroche « und Lebensmittel .

Spirituose » usw . « utwendet hast »», z « » arhaften .

Was uns not tut .
Von Otto Braun , p « uß - yandwirtschaflsmimster .

Arheit und Brot müssen wir fetzt unserem Volke schaffen
und schnell müssen wir es schaffen .

Die auf die Veredelung und Verarbeitung ausländischer
Rohprodukte und auf den Export eingestellt ? Industrie wir »

ihre Tätigkeit in früherem Umfange sobald nicht aufnehme »
können . Wr müssen daher vorerst unsere Wirtschaft ein -

stellen auf die Gewinnung und Verarbeitung
heimischer Produkte uns die Deckung bei in¬

ländischen Bedarf » .
Da un » zur Bezahlung der für unsere Industrie nner -

läßlichen überseeischen Rohprodukte und der zur Ernährung
unseres Volkes erforderlichen Lebensmittel , die - wir vom AuS -
lande beziehen müssen , ohnehin die notwendigen Devisen

fehlen , w' r sonach sehr teuer kaufen merken , müssen wir be -'
müht sein , unserem heimischenPoden soviel abzuringen ,
wie ihm mit den Mitteln , die uns Wisieufchaft und Technik
bieten , eben abgerungen werden kann . Das ist viel mehr , als
wir auf unterem landwirtschaftlich genutzten Boden an LebenS -
mittel » während der KriegSzeit und auch vorher gewonnen
haben .

Durch di « Kultivierung unserer großen
M o o r - u n d. O ed l a n d f l ä ch e n, die bereit » vo ' dem

Kriege in Angriff genommen war , auch in de ? Änegszeit , so -
weit Arbeitskräfte zur Verfügung standen , erheblich gefördert
worden ist und nunmehr , wenn sich Arbeitskräfte aus den
Städten bereitstsven , in verstärktem Umfange durchgeführt
werden soll , können wir unseren landwirtsäxsitlich genutzten
Boden noch crhebsi . ch vergrößern . Für da « n ä ch st e Ernte -
jähr kommt aber alles darauf an , den Boden , den wir be -
roitS unterm Pflug haben , auf das gründlichste zn bearbeiten1
und sachgemäß zu bestellen , damit er uns reichlidhe Frucht
schenkt .

Die starke Tteigenmg der Erträge unseres BodenS in
den Jahren vor dom Kriege beruhte zum Teil auf der zu -
nehmenden Lenvendung künstlicher Düngemittel . Daran
mangelte es in der Kriegszeit . Nachdem der starke Heeres »
bedarf weggefallen ist . können der Landwirtschast Kali und
Stickstoff in hinreichender Menge zur Verfügung gestellt wer -
den . vorausgesetzt , daß ei gelingt , die Kohlen - und Verkehrs -
not zu heben . Die Beschaffung van Phosphaten , die wir im
wesentlichen vom Auslande beziehen , wird sich schmieriger ge¬
stalten . Immerhin darf nichts unversucht bleiben , der
deutschen Landwirtschaft schnellsten « die er -
forderlichen Düngemittel bereitzustellen .
DaS gleiche gilt für ausreichendes und geeignete « Saatgut .

Beides , Dünger wie Saatgut , kann indes zu voller Wir -
kimg nur gelangen bei intenswer Byarbestung des Badens .
Es müssen daher auch ds « Maschinen und Geräte , die
während der vier KnegSsabre stark verschlissen und nicht aus -

! reichend repariert und ergänzt sind , schnellstens beschafft wer -
den . DaS bietet gleichzsitig den Maschinenfabriken ( belegen -
heit , Arbeitslos » lohnend und nutzbrngend zu beschäftigen .

DaS wichtigste ist aber die Bereit st ellung einer
« » » reichende « Zahl geeigneter Arbeits -

Gräfte . Der Krieg hat auch unter den laudwirtschaftlichen�
Arbeitern große Lücken gerissen . Die Gefangenen >i >erde »
noch und noch abtransportiert und auf auslondtsche flPatfon -
arbotter . deren die deirtsche La npin ! , - ' Schaft vor dem ftrfw
gegen s4 Million beschakrtgte , kann auch nicht mehr ge rechnet
werden .

SS müssen daher Arbeitskraft « cm » den Städstn und In -
twstrieorten zur Sandarbeit herangezogen werden . Da die

Arhrtttzgesegenbost in der Industrie in der nächsten Zest nicht
» » » reichend sein wird , dürste daS auch gelingen , ia . ? » muß
gelingen , soll unseve Landwirtschaft anf der HZhe chret
Leisinngsfähigsstit dkeiben und ihre Prodt ' ktivstät noch sich -
gern . Do » Mrt ? ckwstÄ ! eben unserer jungen BakkSrepnssik
kann es lange nicht ertragen , daß stch in den Städten teväest .
kmiend « 3ff6 «st »1öf «r aufhalten und ArdeUSWwiiiiochJwd «» «
begehen , wohingegen auf dem Sande die zur Ftzetzartma nen
serer LebenSmittalerzeugnng nohomditzen AetzaiMtzoilste

Di « Nmsttznde . die htifem zahlreiche WoNetzer va « ' sende
verteilen , sind zum Teil bereits beseitigt , « esindooetz .
mmgen und AuSnahn' «Detetz . e fwtz »eiallon Der Lsschvvbeiter
wird oecktkich dem gewerb sieben Arbeitsr Be' chgellM mb die
LochnkM « wird stch wich de » veräutzerchn VechistwiK «, » » .
tzasien « Sflen . A,uh die Arbeitszeit «ivtz eiae Ovar tzea b».
svntzeeon Anforderungen der lamtzwrvstchach - l ' Ko« Tästzsast
entsprechend «, aber immerhin di » Dauer «tchebsich McheÄnft »
Regelung erfuhren .

Die wichst «ste freilich , auch die schwier iast ? AiißpaSe ist
d « LAsun,d « rWohnuneSfea » » anfdaM » aud < <



Wird sie nicht befriedigend vnd schnell gelöst , dann können
ivir der Landwirtschaft die erforderliche Zahl geeigneter Zlr -

beilskräfte nicht zuführen noch viel weniger erhalten .

Auf die schnellste Errichtung angemessener . Wohnungen für

landwirtschaftliche Arbeiter , deren Hergabe mit keinerlei Ab -

hängigkeit vom Arbeitgeber belastet sein darf , muß die Sied -

lungstätigkeit eingestellt werden , von der jetzt in der

Oesfentlichkeit soviel geredet und geschrieben wird . Ob dem Ar -

heiter die Siedlung als Eigentum übertragen wird oder ihm
durch öffentlich - rechtliche oder sonstige gemeinnützige Körper¬

schaften Gelegenheit geboten wird , sich erst in > einer Mietwoh¬

nung und auf Pgchtland anzusiedeln , ist unerheblich . Das

letztere dürften mehr Arbeiter vorziehen , da sie dadurch Zeit
gewinnen zur Ueberleaung und zum Sammeln von Ersah -
rangen , bevor sie sich entschließen , eine Siedlungsstelle als

Eigentum zu erwerben .

Tie so stürmisch geforderte Zerschlagung des Großgrund¬
besitzes und seine Aufteilung in zahlreiche Vauernstellen muß

vorläufig schon deS Mangels an Baumaterialien wegen noch

Zurückgestellt werden und kann auch später nur dort und insoweit
in Frage kdnimen , als sie eine höhere Produktivität und Wirt¬

schaftlichkeit verbirgt .
Lm nächsten Jahre muß jedenfalls zur Hebung und

SicherungunsererPolkSernährungjederMor .
gen unseres Ackerbodens intensiv bearbeitet

und sachgemäß bestellt werden . Das kann aber nur

ffeschehen . wenn die bestehenden Wirtsck ? afts - und Botriebsein -

heiten nicht durch umfangreiche Aufteilungen gestört und tau -

sende Hektar zu Bauernstellen ausgelegter Kulturboden vorüber -

gehend ,der Nutzung entzogen wird , w>rZ bei Errichtung neuer

Wirtschaften ganz unausbleiblich ist . Das können wir uns in

der derzeitigen kritischen Wirtschaftslage nicht gestatten .
Schon die öffentliche Erörterung der >Siedlungsfrage unter

dem Gesichtspunkte der Enteignung und Zerschlagung der land -

wirtschaftlichen Großbetriebe , vor allem auch die Forderungen
einzelner sozio lististster Heißsporne , die , unbelastet durch die

Erdenschwere wirtschaftlicher Zkealitäten . die sofortige Enteignung
des gesamten landwirtschaftlichen GroßbcfitzeS und die Vewirt -

j . haftung nach „einheitlichem sozialistischem Plane " , wie sie sich

so schön und unverbindlich ausdrückten , verlangten , hat stark

lähmend auf die landwirfichastliche BctriebStätigkcit gewirkt .

Landwirtschaftliche Maschinenfabriken klagen bereits dar¬

über , daß die Sandwirte mit Aufträgen zurückhalten , so daß sie

ih »e Arveiter nicht beschäftigen können ' , auch sollen die Bc -

kKSungen auf künstliche Düngemittel nickst in erforderlichem
Umfange eingeben .

So erklärlich diese passive Resistenz mancher Landwirte auch

erscheinen mag , die übrigen ? nicht nur einen kleinlichen Eigen -
nutz offenbart , sondern auch von politisch und wirtschafrlick ) er
. fturzfichtigkeit zeugt , so muß sie doch im Hinblick auf das dadurch

schwer gefährdete Gemeinwohl auf daS

Schärfst « verurteilt werden .

Die Landwirts können ganz sicher sein , daß sie von der Ar -

best , die sie jetzt auf den Boden verwenden , von der Saat , die

sie ihm anvertrauen , auch die Früchts ernten werden , daß ihnen

lach voil Anschaffungen nichts verloren geht . Denn alle kom -

Petenten Stellen , zuletzt noch die von der ReickOregierung ein -

gesetzte Kommission zum Studium der Sozialisierüngsfragc .
haben keinen Zweifel darüber gelassen , daß die Sozialifierung
w- iftrcr Wirtschaft , wenn sie von den gesetzgebenden Körper -

schaftul beschlossen wird , nur im Wege jahrelanger organi -

scher U m g e st a l t u n g erfolgen kann und N- A b l a s u n g

der Privatbesitzer gegen angemessene Ent -

s ch ä d i g u n g erfolgen soll .

Also kein Landwirt erfährt eine Schädigung , wenn er seine

Wirtschaft weiter ordnungsgemäß betreibt und sich bemüht , dem

ihm anpertvanten Boden die größtmögliche Menge an Lebens -

Mitteln abzuringen . Das ist zudem einfach seine Pflicht

gegen die Allgemeinheit . Erfüllt er sie niM , dann

hat er sich die Folgen selbst zuzuschreiben . Denn es würde nur

oem elementarsten Gerechtigkeitsgefühl weitester � Volkskreise
»nlsprechen . wenn mangelhast bewirtickcaftete oder ' ganz stark

»vrn »«klässigte Güter in ZwangSbewirtschaftung genommen und

chnen Besitzern bei der Ablösung jede Entschädigung versagt
iBüicke .

Zur Kef�rm öer Kunstakademien .
Inlihfcjft brachte der . Vorwärts " ein Programm über Um -

zetzaTÄnr t « S*üntfc «ner Kunstakademie . Er liest einfliesten , daß
m « er * « ein ? Aeynrnlt * . wie st ? jetzt sich in der Jsarstadt zeigt .

nicht ,u beobo . lit - n s «. Aber auch >, ! ? - rlm »ollzi ?k>en sich Wand -

lmnien , imd M«l >t erst im Zeichen der Revolution wurden ihre ersten
Hiden angesponnen .

Das Sigrid , mit einem «Ifen System zu brechen , gab der

» d Zinnen von Werner ? « nno IVIZ . Werne « vierzigjährig « Eä -

i ' n &K ti » Mademiedirctwc ist nicht gerade ein Rubm ? » « att in

»er Verlwer ». rchtge schichte . Dieser ? tann throi - . te über der Der -

z»»er »ü««tl >? r ! »att «li diftawrifther Gemdlmensch ; er war Hos -
« a « n . * * » es Mb Kreis «, die bethaM ' teten . er mär « «röster dS Di -

pl » « at denn « » « aler . Nt » mit AuSglw . l der meunziger tzsahre
»uch Derlin «mstin «, Werner mit neuen Kunftanschanungen den
N» den »bniiftecdben . MVeb er tn seiner Stell irng als TlkademieVircltor
unerstitiitimt . Di « in teder Veziebung cnckstctH�igc Lehranstalt der
KiwschnchseAite war sehliesftich daZ Ergebnis eines durch Hofgunst

gehaktenen Ts crime ».
Schon seit 1115 steht die Berliner Kunsthochichule im Zeichen

der Umwandlung ; tS ist kein Geheimnis , dast nur der Krieg den

>chnekl »rcn ilust, «- der s» nitwendtgen Umgestaltung de ? Lehr -

hinderte . Die Kunsthochschule in Berlin soll eine Arbeits -

Gätre werden , die , ftw von jeder dagmarischen Bichtnng , zunächst

vwvxdsaOen gtlit , mit Hilfe deren stck> die Entwicklung de ». Schule « ?

wwerhickb der Hochschule mit breiterem Ausareiten vollziehen kann .

L» de , wenn anck n»cht immer vollendete praktische Vorbildung des

«n�uiietz menden SedüIerZ wird erwartet ; sie finden schon jetzt ihre

ZoMilbun « und Weiterentwicklung in einem in den Lehrpl - m auf -

itOntHmicnen und auf weiteren Ausbau harrenden Werkstatt ' . irner -

richt , der praktisch wertstätiisch geichtilt »« Libr ' rn untersteht und

sich den Aufgnben der anderen Lehrsäche - während de » ganzen
eJichtum » «mgliedert . Der Berufene soll sich freimachen können ,

»«ch dieser Weg zur Selbständigkeit geht durch bie Schule der

Prmie .
So zeigt sich immerhin bereit ? an , daß die Kunsthochschicke aus

wzuem Wege mch- t ? mit der Arbeit gemein haben soll , Minder -

bogabte künstlich boch - . utreib - n und die MAtelinäßigkeit

zu fördern Der Neuaufbau des Lehrganges beztvecki auch zci -

tigc Msonderung invd ftortdildung « n »eeignet - r Lehranstalt je
nach kfähigleit de « Gckül «: ». «i « Zusainmenmcheiten der Kumt -

hocksichuken üwd Kunst » ? wer de scheiten Herd «, führ « - muß . A- mehr

dieser Zu ' - nx - anschü ! » jetzt » » ch getrennt » « Seheaustalten de ?

KmivgrbietS gelin , it . um s« «erster würde der Bordeil für den

Kunstnack - wucho sein , vor «llem deZbokb . weil er eine Trweirarung
des Lehrkörpers in der Richtiing auf Vielseitigkeit der Bildung ? .

möglichktil bedeuten würde . Dadurch wiederum würde der Geist ,
der Lehrer und Schüwr verbinden soll , sehr förderlich beeinflußt

werden . Denn mm » « « ? eS i « dwi Schüler um so leicht « gemacht ,

die Tsthechen in Karlsbaü .
Tetstsch - südslovenifche Verständigung .

Karlsbad , 12. Dezember . Heute abend wurde Karlsbad von
achthundert tschechischen Soldaten und dreißig Offizieren besetzt .

Laibach , 12. Dezember . Die Konferenz zwischen den Vertretern
D e u t s ch - O e st e r r e i ch S und des slowenischen Verwaltung - ? -
gebietes sind heute abgeschlossen worden , lieber die Aufr - echterhaltung
des durchlaufenden Verkehrs , den Warenaustausch und
die Durchfuhr cni » der tschechoslowakischen Republik über Deutsch -
Oesterreich nach Südslawonien ist vollkommenes Einvernehmen
erzielt worden . Das Uebereinkommen tritt am 15. Dcz - mber in

Kwaft . Beiderseits ist eine vierzehntägige Kündigungsfrist aus -

bedungen worden .

Spartakuswahlen fcblimmer als Lanörats -

wählen .
Hänfung der Wahlprokeste .

Wenn die Nei . stsverscimmlimg der Arbeiter - und Soldaten -
räte . die am Montag in Berlin zusammentritt , eine sozialdcmo -
kratischc Mehrheit baden wird , so kommt das nur daher , daß
kein noch so schmutziges Wahlmanöver den sozialdemokratischen
Charakter des deutschen Proletariats zu verdunkeln imstande ist .
Sicher aber ist , daß Deutschland , so lange es bestebt , Wahlen
wie die der letzten Woche noch nickst erlebt hat . Gegen die Schic -
Hungen und Mogeleien , die der S p a r t a k u s b n n d dabei

verübt , sind alle ftühcren Streickie ostelbücher�Londräte das
reine Kinderspiel .

Auf unseren Sckrreibfischen hänfen sich die Proteste gegen
angebliche Wahlen , die den Namen von Wahlen überhaupt nickst
mebr verdienen . Ueberall gebt die S va rt a k n s t a k t i k

dahin , ein möglichst großes Tohikwabobu zu erz ' eken und dann
die Wäbler mit einem Kandidaten , den sie gar nicht kennen ,
und den sie , kannten sie ihn , entschieden ablehnen würden , zu
überrumpeln . So kommen manch ? „ Wahlen " zustande , wie sie
selbst in einem Keirlklich nickst möglich wären und über die

jeder erfahrene Praktiker der Arbeiterbctveaung einfach die

Hände über den Kovf zusammenschlagen muß .
Ein einzelner Fall ' . In Berlin sollen die Angestellken von

45 Bulbhandlun ' aSgeschäften einen Vertreter kum Ar -

beit errat gemeinsam wählen . Nun kielst in Berlin die Leitung des

ZenirdverfxTndes der Hsndkun gsoeb rlren in den Händen Paul

Lange ' S , eines fanatischen SpariceknSmanneS . und seiner Ekiqn «,
während die große Mehrheit der Miigkieder auf dem Boden der
alten Partei steht . Unter den Werhlberecbt igten sucht Herr

Lange einen Mann seines Herzen ? und findet nach langem Suchen
diesen endlich in der Person eine ? gewissen B. Flugs bestellt Paul
Lange Herrn ? . nicht nur zum Kandidaten , sondern auch noch
gleichzeitig zum Wahllcitcr . ' f ! ! ) Der WabAeiter B. macht mm für
den Kandidaten B. die intensivste Reklame , indem er am Morgen
ldeS Wahltages in die 45 wahlberechtigten Bei riebe eine Meldung
schickt , daß am Wie nid die Wahl sei und — Herr B. ist der von de »

freien Eewerkschaftrn empsohlrnc Kandidat . Daß er ein Unab »

häitgiger ist . verschweigt B. vorsorglich . In wenigen Siurrden soll
bereits gewählt werden , die 45 Betriche haben keine Fühlung mit -
einander , es ist kaum möglich , ss« bis dahin aufzuklären . — Ein

Korrespendenzburcau , daS auf dem Boden der alten Partei steht .
erhielt sogar die Aufforderung an die Angestellten , zur Wohl zu
kommen , erst nachdem dies « vorbei war . — Und diese ? . . Wahl -
verfahren " ist die Luft derselben Leute , die zetern , daß die Wahlen
zu » Nationalversammlung „ überstürzt " weichen .

Ein Sankbeamtenparlament in 6er ! in !
Die Obmänner der Aktienbankin st itute Groß -

Berlins haben sich entschlossen , alle Fifialinstitute im Reiche
aufzufordern , zu Sonntag , den 15 . Dezember , einen Tele -

gierten zu einem Bankbezmtcn - Parlament nach
Berlin zu entsenden . Die Tagung findet im Plenarsitzungssaale
des Herrenhauses statt . Als Referenten sind in Aussicht ge -
nommen : Handelsminister Fischbeck . Professor Dr . Le -
derer von der SozialisierunaSkommission sowie die Führer
der gewerkschaftlichen Bankboamtenorganisation Marx und
E m o n t s .

zu finden , wa » er in den Kunstanstdten mit heißem Verlangen
sucht . Von diesem Finden hängt schließlich ein wesentlicher Teil
seine - r Freude an der Arbeit ab , ohne die nichts Gutes und Großes
gedeiht .

Schon haben ssch auch in Berlin Künstlervereinigungen mit dem
Aufbau der llteoraaniiaiion befaßt , so z. B. die Berliner Bildhauer -
vl - rcimgung , die vor Wochenfrist einen Aufruf an die künstlerisch
iätigen Bildhauer all « Richtungen und Gemeinschaften ergehen
ließ . Sie fsi ' der « vor allem ein Kunftminffterium . ferner Künstler -
kaimnern und auch eine Umwandlung des Lehrganges an der Hoch -
schule , wie sie bereits im Werden ist .

Die Umwandinngen der Kunsthochschulen müssen sich im Geiste
eine ? gefunden VolkSftaaieS vollziehen . Die Kraft , die auS dielen
Schulen hervorwächst , wird in Fukunff dem ganzen Volke gehören .
und da » möge dem Künstler die Wege weisen zu neuem starkem
Schaffen . _

OZe Geschichte vom vanziger öanöwebftuhl .
„ Möller , der Erfinde ? eines ' Bandwebstuhles , mit dem er 1d

und mehr Stück gleichzeitig herstellen konnte , wurde am Anfang des
17. Jahrhunderts in Danzig von einer wütenden Volksmenge auf
das entsetzlichste eemißhandelt und schließlich getötet . Seine Band -
mühte wurde d » Teufelswerl verbrannt , ihre Benutzung im heiligen
römischen Reich verbiien . " Diese gruselige Geschichte fielst noch
vor wenigen Jahren ' in der „Geschichte der Dampfmaschine " von
C. Matschoß , um zu beweisen , wie die Fortschritte teS Maschinen -
baueS von der Arbeiterschaft in Haß und Frindichaft verfolgt
wurden , wie auch die Technik ihre Märtyrer gehabt habe !

Und die ganze Geschichte ist nickt wahr . Einen Erfinder namenS
Moller hat eS überhaupt niemals gegeben , und eS hat in früherer
Zeit auch niemand behauptet , daß einer diese ? RamenS etwas er -
funden habe . Wohl aber lebte in Demzig ein Anton Möller , der
von . 1575 bis 1585 die Kunstmalerei erler - ste , von 1587 ab einige
Zeit in Venedig und von 1595 an in seiner Heimatstadt als Maler
ansässig war . Der Italiener Lancelot berichiet « im Jahre IlltzS ,
daß Anton Moller a iS Tanzig ihm erzählt habe , um daS Jahr 1579
habe in Danzig eine Maschine gestanden , auf der man vier bi » sechs
Bänder zugleich weben konnte . Weil aber der Rat gefürchtet habe ,
diese Erfindung inöclste eine Menge Arbeiter zu Bettlern machen ,
habe er die Verbreitung unterdrückt und den Erfinder heimlich
ersticken oder ersäufen lasten . Also ist Möller zunächst emm- il nur
der Berichterstotter . Dan » » der eigählt der Italiener nur . wa ?
ein anderer ihm erzählt hat , urnd waS sich üöer em halbe ? Jahr¬
hundert vorher heimlich zugelragsn habe . Tann wird auch nur
van einem Verbot innerhalb der Mauern von Danzig geredet .

Ich habe mir einmal die Mühe gemacht , dieser grausigen Ge -

schichte auf die Spur zu kommen . ES ließ sich aber nicht ? er -
Mitteln , waS für die Hinrichtung eineS Danzig « ErkindevS oder

für ei » ReichSoerbot gegen diu Erfindung hätte sprechen können .

Em unabhängiges Kompliment für Sie

J�ote Jahne " .
Die Unvbhäncngen Hamburgs gedenken den Titel ihres

Organs , „ Tie Rote Fahne " , in „ Hamburger Volkszeitung "
umzuwandeln . Als Grund geben sie an , daß der Name „ Rote
Fahne " zu sehr durch das Organ derBerlinerSpar -
t a k i st e n st a n d i g beschmutzt werde .

Schöner kann es nicht gesagt werden .
» l

Tie „ Rote Fahne " veröftentl ' cht täglich sechs bis zehn Lügen
— sonst nicht ». Dann patzt sie scharf auf , was der „ VonrimS '
macheu wird . Antwortet er . so ist er das gefällige Organ der Blut »
Hunde Scheidemann , Ebert und W. lS . Ist ihm die Sache zu dumm
und braucht er sein Papier zu wichtigerem , dann schweigt er das
Schweigen der Verlegenheit und ist geständig . Da ist nun nichts
zu machen ! Wenn e» in Berlin wirklich Idioten gibt , die glauh ? n,
was in der „ Roten Fahne " steht , können wir ihnen nicht helfen !

haben keine Politik ! "
Ein unabhängiges Geständnis .

Ter unabhängige Minister des Innern Dr . Rudolf Breit -

sck>eid veröffentlicht in seiner Zeitschrift „ Ter Socialist " einen

Artikel „ So geht es nicht weiter ! " , in dein die unl >iltbare

Stellung der Unabhängigen Partei mit rücksichtsloser Offenheit
dargelegt wird .

Im Chemnitz haben bei den Wahlen zum Arbeiter - und Sol -

datenrat die Mehrheitssozialisten 72 455 und die Unabhäng - . gcn
6317 Stimmen erhalten .

Beschönigen und Vertuschen wäre Feigheit . ES muß offen auS -

gesprochen werden : wir haben ein « schwere Niederlage erlitten . Tie

Masse der Arbeiter ist nicht auf unserer Seite .
Bei den Nachwahlon zum Reichstag ( Spandau , Nicderbarnim ,

Zwickau ) konnten unsere Mißerfolge auf das Fehlen der Press « zu -
rückgeführt werden . Auch der ungünstige Ausgang der Arbeiter »

ratswahl in Dresden ließ sich zur Not noch so begreiflich macbcn .

In Chemnitz versängt diese Entschuldigung nickt mehr . Zwar bai ' . en
die Unabhängigen auch dort kein - Zeuung . Aber in diesen erregte »
Wochen , die den Proletarier in den Strom der Politik warfen ,
mochte er wollen oder nicht , gab es andere Mittel der Aufklärung

Betrüge die Mehrheit 20- , oder 30 000 , so ließe sich das Resultat
vielleicht auf Rechnung der Presse setzen . Aber 72 000 — nein !

Gestehen wir also unumwunden den Sieg der Mehrheitler ZU
und bemühen wir uns , daraus zu lernen !

Eine Erwägung nur kann uns einen gewissen Trost gewähren ,
nämlich die . daß die Träger der 78 000 Stimmen nicht alle über »

zeugte Anhänger der „ alten " Partei sind . Es mögen sich unrer

ihnen sehr viele befinden , die weder mit ihrer Kriegs - noch mit

ihrer Revolutionspolitik übereinstimmen Aber da » ist ein kleiner
und schlechter Trost , denn wenn die Arbeiter trotz ihrer Abneigung
gegen alle ?, was feit dem 4. August 1914 geschehen fit , mit Scheide -
mann . Ebert und ihren Freunden gehen , dann müssen bei uns sehr
schwere Fehler gemacht worden sein .

Noch meiner Ueberzeugung lassen sie sich alle in dem einen
Satz zusammenfassen : Wir haben keine Politik .

Wir haben Aufrufe und Zeitungsartikel , wir haben Reden und

Nesoliitionen . aber wir haben keine Politik .

Breitschrid will auf eine selbständige Politik gegenüber der
Sozialdemokratie nicht verzichten — wie er sie sich vorstellt , wird

allerdings nicht ganz klar — . aber er will loS von Spartakus .
Im Bunde mit Liebknecht aber sei nichts zu erreichen . Bre ' t -
scheid will wissen , was werden soll , wenn nach dem Wunsche von
Spartakus Ebert und Scheidemann gestürzt würden ;

Dill der Spartakusbund dann etwa die Regierung über -
nehmen in dem sicheren Bewußtsein , daß er nichts ankere ? b der
sich hat als einen kleinen Teil des Proletoriais ?

Ich weiß nicht , ob «r es will und . wenn eS der Fall ist , wie er

seine Herrschaft aufzubauen gedenk ; . Einstweilen scbemt rni ? nur

soviel sicher , daß sein Vergehen bisher nur den . Erfolg gehabt bat .
die Stellung der MchrheitSierialisten zu stärken wnd nick ». - si ? ' »

schwächen , und gerade weil ich den Einffuß der Ideen bei Unab -

bängigen Soz aldemokratie vermehren will , würde ich ein Aufgeben
in d « DpartakuSpolitik , die kein ? Politik , sondern ein ? Demon¬
stration ist . für verhängnisvoll halten .

Auf jeden Fall aber dürfen wir die Rolle de ? hilflosen Greise ?

ES sind zahlreiche Akten und Bittschriften der Danziger Wolllveber -
Tuchscherer und Tuckbereit « vorhanden , dock einer solch gewaltige »
Erfindung wird nirgendwo gedacht , lieber alles möglich ? bcsct >n>?r ?n
sich diese Leute damals beim Magistrat ; mit keinem Wort jedoh
über eine solche Erfindung . Wäre nun gor für den Bondwebstuhl
ein ReichSverbot ergangen , dann müßte e» in der Sammlung dielet
Verbote , den ReichSabschieden . stehen . Dort in ni4 - tz yi nnien -

F. VI. F e I d b « u ?.

Mit dieser dankenSwwrton Rnkhellung und AuSenerzung des
Berichtes vom Schick - ' d Anton Moller ? ( an anderen Orten he. i ; er
Müller ) ist nun freilich nicht alles als Legende erledstst , wa » IN l der
Erfindung der Bandmühle » erbunden als geschichdiiche » Vorfcnsi »
niS überlicfcri wird . Damals bat der Bandwebstutl in weiter Per -
breitung ein gut hundert jähr - g«? Dasein aetzabt . An g- >- »- n wr »e
dieselbe Maschine 1629 ongen - andt , aber Unruhen der Bortenwirkcr
ernirvmgen ihr Verbot . In Deultchland wurde sie durch besonvere ,
Edikte von 1685 und 1719 verboten , in Harnburg öffentlich aus
Befehl d? » MagiitrdS verbrannt . Auf dx vasamckeit dieser * » -
gaben scheinen die Feldlxiusschen Feststellungen sich nicht mi be¬
ziehen . Die Bandmühle kiindig ' . e fft - xka ' Oo ein - ng
an , die im Schoß der Gefelvschaft wirchz . Karl Marx sagt im
. . Kapital " : „ Diese Maschine , die so viel Lärm in der Welt gemacht
hat , war in der Tat Vorläriser der Spinn - und Webmaschinen ,
also der industriellen Revolution de ? achtzehnten Jahrhundert 5. "
Weil diese Revolution notwendig wurde . deSbalb solch Vorberkündi -

gungen wie da ? Auftauchen der Vandmüblc . . Ans dem Groll der
an der alten Betriebsweise iirteressicrten sozialer Schicht , die den
m- n anitauckenden Er find im gen mit Gewaltmaßnahmen wider -
stand , sind dann aber auch Ueberlieserungrn Im ? die „ gruselige
Geschickte " von Anton Müller ch Danzig erwachsen . D- ? sozial -
gesckickstlick BemerienSwert ? bestebt darin , daß sie von ihrer Zeit
für durchaus möglich gehalten und fest geglaubt winden .

Notizen .
— Theater . Die Genossenschaft Deutscher BubnenemgeMri -

gen bereitet für die allernächste Zeit in hiesigen Theaicen an Nach¬

mittagen Auffiihrunyen ernster und heiterer Werke tor — gute
Ausführungen zu niedrigen Preisen — , die den von der Front beim -
kehrenden Bühnenkünstlern Gelegenheit geben sollen , Beschäftigung
zu finden und in ihrem Beruf wieder tätig zu sein Ebenso werde »

diese Borste llungen den Äi - tytiadem der aufgelösten Fronttheater
die weitere Ausübung ihrer beruslicks « Tätichtett ermöglichen

Die Gstmossensckast Deutscher Bübn « nangetzör » gen hat in Ürr *
Verwoltungsgebäiche . lbarlottentzr . 85, zu dieheni Zivecki eiu eigenes
Bureau errichtet , in dem Anmelduvg . n angenommen werden .

— Heine - Abend . Ludwig Hardt gibt Sonntag , 8 llhr ,
Meistersaol , Käthen er Str . 88, einen Seine - Abend : . Zeck-

sichte, Teutschland , Romancer « , Politische Schrift «». Setzt « &* '



auf dem Dache nicht weiter spielen . Es muß ein Entschluß gefaßt
und ein « Entscheidung gefällt werden . So geht es nicht weiter !

Breitscheid bestätigt damit , was hier schon so oft gesagt
worden ist , daß mit dem Ende des Streits über die Kriegs -
kredite die besondere Funttion der Unabhängigen , mag sie nun

nützlich oder unheilvoll gewesen sein , zu Ende ist und daß es

nur noch eine Sozialdemokratie geben kann . In dieser e i n e n

Sozialdemokratie werden sich natürlich wieder verschiedene Strö -

wungen herausbilden , es wird Gemäßigtere und Radikalere
w ihr geben , aber die Zweiteilung in Sozialdemokraten und

Unabhängige ist historisch erledigt .

Einberufung öe ? preußischen National -

Versammlung .
Am Sonntag nach den Ncichswahlen .

Das preußische StoatSministerium hat gestern beschlossen , die

Bahlen zur preußischen Nationolversammsung für den Sonn -

tag nach den Wahlen zur deutschen Nationalver -
s a m m l u n g auszuschreiben . Finden diese also am 16. Februar
statt , so sind die preußischen Nationalwahlen am 23. Februar . Be -

schließt die Vollversammlung der A. - und S . - Näte eine V o r v e r -

g u ng des Wahltermins für daö Reich , so rückt damit auch der

Wahltermin in Preußen vor .

Halöige Nationalversammlung unö voll -

Ziehende Gewalt üurch ö. ' e Neichöregierung .
Eine Kundgebung von Arbeiter - und Soldatenräten .

Eine Konferenz der Arbeiter - und Soldaten -

käte für Ost - Westfalen und�die lippischen Frei -
staaten in Vielefeld , beschickt aus 26 Orten durch 56 Vertreter ,

nahm einstimmig folgende Enischließung cm:
Die Konferenz der Arbeiter - ( Volks - ) und Soldatenräte im öst -

k ' wen Westfalen und in den lippischen Freistaaieu erhebt nachdrück -
11cht die Forderung , die Wahlen zu * N a t i o n a l V e r f a m m U il g
� n einem früheren Termin vorzunehmen , damit die Festi -

snng der Demokratie und eine schnelle Herbeiführung des Friedens
�reicht wird .

Von defn Rätckongreß erwartet die Konferenz eine Abgrenzung
der Vcfugnissc de ? Vcrlincr VollzngsaiiSscknisscs in der Richtung , dag
die vollziehende Gewalt auSschlichlich in die Hände der Reichs -

Regierung gelegt wird .

Die Soldatcnräte de ? 20. Armeekorps (7lll enstein ) protestieren
Gegen die Absicht , den Reichstag einzuberufen . Sie fordern bal -

�lge Einberufung der Nationalversammlung .
Die Bollversammlung sämtlicher Truppen im Kreise Fcllia ( Llv -

«anbi fordert die schleunigste Einberufung der Nationalver , amm -

üwg und wendet sich dagegen , daß die heimischen Soldatcnräte sich
wis Vertreter oer Fronttruppen ausgeben . , . D i e Soldaten -

�äte sollen die Regierung selbstlos unterstützen "
Ww vernünftige Sparsamkeit üben .

Nieöergesihlagener Gfsiziersaufruh ?
in Detmoiö .

Tie richtige Antwort auf Provokationen .

In Detmold b- rtte der Kommandeur des 57. Jnfanterle - Regi -

wents . Major Platz , durch Earnisonbefthl die Absetzung des

®ol5atcnrttte5 ausgesprochen und das Verbot des AuS -

Eugens roter Fahnen verfügt . Die Soldaten der Garnison
ließen sich j «doch diese freche Provokation nicht gefallen . Sie bc -

wäcbttgten sich dec Waffen der eben erst aus dem Felde zurück -
. Gekehrten Kameraden , durchzogen unter Vorantragung roter Fahnen
bie Straßen und nahmen eine drohende Haltung ein . Infolge dieser

�- rkommmsse wurde die Festlichkeit für die a « B dem Felde zurück -

Gekehrten Söer in den TwatSwerkstätten nach einer Stunde abge -
brachen und die Frontsoldaten kehrten in ihre Quartiere zurück .
S- e besetzten dann di « Kasernen 2 und 3 und die Schulen , wahrend

dje Earnisonsokdaten die Kaserne 1 besetzt hielten . Die nach dieser

�strne führenden Stcaßen wurden abgesperrt und bewaffnete

ruvpz , versehen mit roten Abzeichen , suchten t - llwe - se mit auf -

�pflcmztem ScittnFemhr die LolZtle nach Lfsizieren

» u entwaffnen . Mittlerweile hatten zwischen den beiden Par -

rlen . Front - und Elarnisonsoldaten . Besprechungen swttzefunden ,
' r zur Einigung führten « und ein telegraph n' cher Befehl vom Ee -

t ? ralkommando des 7. A. - K. in Münster hatte den bisherigen De -

�rksfoidatenrat wieder in feine alten Rechte eingesetzt . Eine �cr -

tofrnlung der Soldaten am Sonnabend schaffte sodann die noch

- rstehendon Reinungöv - rschiedcnheiten aus dem Wege . Die Dol -

Ottenratangelegenheit wird dahin geregelt , daß Garnison und

�"■nifoßxaifn gemeinsam einen Soldatenrat wählen .

sämtliche Festlichkeiten zum Empfang der he - mkchrendcn Krie -

wurden abgesagt . Die Schuld an dichcm bedauerlichen
ttsultat trägt allein das provozierend « Benehmen l et

k fixiere , namentlich des Major Platz .

GewerkschaflsbnveMMg
Streikbewegung bei N) e ? thslm .

. Di « Angestellten Verlanen eine einmalige EwtschuldungS -
winme . Auch das gesamte Personal , und zwar sc nach der Dauer

Beschäftigung von IM bis öM M. Fie Finnain will jedoch nur
das ältere Personal 466 M. für verhi iratete Männ . r , 366 M.

llst Unverheiratete und 266 M. für weiblich - ! Angestellte zahlen .

fr * Verhandlungen über die Forderungen der Angestellten hab : n
längere Jet ! hingezogen Daraiff bat der Betriebsausschluß e : n

' Utimatum an die Firma gestellt Die Firma criellte darauf kein «

«ntwort . sondern machte durch Aushang bekannt , welche Zuge -
" an�iffe stc zu machen bereit ist . Bei weiteren Verhandlung ? n

�llhde der Vorschlag - , gemacht , die Firma möge zunächst zwei

Littel der Forderungen und d - n Rest im Januar zahlen . Die
pwma blieb jedoch bei ihrem Augebot . wollt « aber mu der Kon -
Urrx� � Verbindung treten and eventuell eine Nahzahlung

Darauf ist das Personal nickt eina - gangeu . sondern bat
»Ni iz Dez - irber eine Versammlung einberufen , an der 4666 An -
ptellt « kilnolstwen . Tie Versammlun , beschloß ' den Ausstand .

auch mit wenigen Ausnahmen durchgeführt wurde . Fw ?ln - �

an die Versammlung fand ? ' n Umzug statt . Zurzeit schwe «

Verhandlungen aus dem Peli - etvrädium . Polizeiprästdeni
- . �öorn versucht d: e Firma zur Bewilliaung der Forderungen zu
. ' wegen . Das Ergebnis dieser B- rhandlungen wird heuie ' abend

einer Hersammlunz im Vustsarten bekanntgeaebet » »erden .

Firm « Werthei « « « cht uns hierüSer folzende Mitteilung :

. Der bei unserer Firm « heut - « « Saebrschei * Streik »it auf
wlgende Urs «che zurückzuführen :
. Tie Mebrh . üt unserer weiblichen Angestellten , geleitet durch

Zen , raiverband der Handlungsgehilfen verlangte eine nn -

� EntfchukdunqSzulage in gestaffelten Sätzen bis zu 560 M.

Wir hatten daraufhin «inen Zuschuß zugefarst . der K nach
�uer d,r Anstellung und nach GchaU bsc BerKuftrinsen biS

250 M. , Bei Herren b! S 400 M. anstieg . Insgesamt sollten 760 060
Mark zu Verteilung kommen .

TicseZ genügte den Beteiligten nicht . Ein weiteres Entgegen -
kommen hielten wir nicht für angängig , weil unser Unkostenetak
eine noch größere Belastung nicht verträgt und wir es nicht für
gerechtfertigt kielten , daß die ganze Forderung einseitig nur an

unser Unternehmen gestellt wurde .

Schließlich bemerken wir �wch, daß die von unserer Firma ge¬
zahlten Gehälter keinesfalls niedriger find , als in anderen Ge -

schäften . Wr haben während des Krieges y. e Gehälter mehrmals
erhöht , zuletzt im Oktober diese ? Jahres . Fn den letzten beiden
Fahren betrugen die Zulagen insgesamt ca . 3 Millionen Mark . Seit

Beginn des Krieges beträgt die Erhöhung der Gehälter fast 36 Proz .

Ter Konflikt in den Siemenö - ÄLerken .

Zu der Notiz , die wir am Donnerstagabend veröffentlichten ,
teilt uns die Direktion der Siemcnswcrke mit . die Angabe , sie
habe den Arbeiterrat und den Angestelltenausschuß nicht anerkannt ,
entspreche nicht den Tatsachen . Richtig sei vielmehr folgendes :

Betriebsräte wie sie auf Grund der letzten Verfügung des
VollzugSrats gewählt werden sollten , beständen noch nicht , wcil
niemand wisse , nach welchem Modus dieselben zu wählen seirn .
Die gegenwärtig im Betriebe bestehenden Ausschüsse der Arbeiter
und Angestellten , die ordnungsmäßig und in Uebcreinstimmung mit
den früheren Verordnungen des Vollzugsrats zustande gekommen
seien , erkenne die Direktion selbstverständlich an und habe auch
mit ihnen verhandelt . Die Direktton halte sich streng an das
Uebcreinkommen zwischen den Unternehmerverbänden und den
Gewerkschaften . Auf Grund desselben sei eine paritätische Kam -
Mission eingesetzt , die gegenwärtig über die Regelung der Lobn - und
Arbeitsbedingungen verhandelt . Die Arbeiter und Angestellten
hätten aber das Ergebnis dieser Verhandlungen nicht abgewartet ,
sondern Lohnforderungen gestellt , welche die Direktion mit Rücksicht
auf die Konkurrenzfähigkeit der deuischen Fnd " strie nickt erfüllen
könne . Zur Vertretung dieser Forderungen hätten die Arbeiter
und Angestellten auf Veranlasfung einer rad - kalen M- nderbeit der
Beschäftigten eine Kommission eingesetzt . Diese Kommission erkenne
die Direktion ' allerdings mchk an , cheil sie weder ans Grund der
Verortwung d? S Vollzug ? rats noch auf Grund des Abkommens mit
den Gewerkschaften kompetent sei , die Arbeiter und Angestellten
des Betriebes zu vertreten .

Der Konflikt in den Siemenswcrken ist ja , wie bekannt , bei -
gelegt und die Arbeit ist gestern vormittag wieder aufgenommen
worden .

Der Verband der Baugeschäfte von Groß - BerUn bat mit dem
Deutschen Technikcrverband Verhandlungen zwecks Abschluß eines
Kollektivvertrags begonnen . Die Verhandlungen er -
strecken sich zunächst auf die Wiedcrc . ristclliing dcr Kriegsteilnehmer .
auf Fragen dcr Kündigung bzw . Entlassung , auf GehaltSfragcn
und die Einrichtung einer SchlichtungSsielle . Sie sollen so gefor -
dert werden , daß bis 22. Dezember über die genannten Fragen
eine Einigung erzielt ist . Im Anschluß an diese Beratungen soll
später über weitere Punkt « des Arbeitsvertrags sowie ides Arbeits -
nachsr - eiseS verhandelt werden .

Am Donnerstag , den 10. Dezember , abends 8 lllir , wird im
MusikervoreinSbauS . Berlin C , Kaiser - Wilbelm - Str . 31, in einer
öffentlichen Versammlung aller bautechnischcn Angestellt « , Archi -
tefl Kaufmann über die Forderungen der Boutechliker sprechen
und dabei Bericht über den Verlauf obiger Verhandlungen er -
statten . _

Verbot der gewerbSmostsge « Arbeitsnachweise
in : Gast - » nd Schankwirtsgewerbe .

Der DemobUmachnngSanSschuß Betlin bot . einer Anregung auS
Arbeitgeber - und Arbeitnehmer kreüen folgend , beicklofieu . d' e
gewerbimäßigeu Arbeitsnachweise im Gast - und SchankwiüschaüS -
gcwerbe wählend dec Demobilmachung ' zeit zu verbieten . Vereine ,
die sich mit Stellenvermiltlung befassen und Milgkrederbeüräge er -
heben , werde » den gewerbsmäßigen ArbeilSnockweiien gleichgestclll
werden . Diese Anordnung ifj erlassen , um die dringend »ö: ige
Konzelitiieruiig des gesamten AibeitenackweiseS bei den hierfür be -
stehenden staatlichen Emrichiungen zu sichern .

GroMerlm
Die Studentcnwchr .

Bericht des Polizeipräsidenten Eichhorn .

Jen BollzugSrat zirkulierten gestern Abschriften einer Bemchti -

gung des Polizeipräsidenten Eichhorn über die ( fegenrevoluHonre
Organisstcon der Studcntenwchr , von denen eine Anzahl Mitglieder
am 7. Dezeniber verhaftet wurden . Die „ Rote Fahne " , in deren
Besitz dieser Bericht gelangt ist , weiß darüber Folgende ? zu mcldon :

In dem eisten Bericht deS Herrn Polizeipräsidenten wird ge -
schildert , daß die Zusammenkünfte eines größeren Kreises von

Offizieren und Studeu - ten im Hotel Bristol die Bildung einer weißen
Gaude und die Vorberoituug gegenrevolutionärer Unternehmungen
bezweckten . " Der Polizeipräsideiit begab sich darauf in dcZ genannte
Hotel und trdf dort in drei zusammenhängenden Zimmern eine

größere Gesellschaft junger Leute an , zumeist ehemalige Offiziere
und Studenten der Universität . Als Zweck der Zusammenkunft
wurde die Bildung einer studentischen Soldatenwehr bezeichnet . Die

studentische Soldaienwehr wolle sich militärisch einkleiden unti den

Gardcjägern oder Gardcschützen angliedern Kissen . Da - KriegS -
ministerium und die Kommandantur billige den Plan , die letzteve
Hab « WaffenauSweife ausgestellt und ihr Einverständnis erklärt ,
daß die studentische Soldatenwehr in den Räuinen ler Universität
Quartier nehme . Eine Durchsuchung der Räume ergab , daß die

Versammelten fast durchweg mit Pistolen bewaffnet und mit Mu -

nition versehen waren . Bei einem Leutnant und Studenten Zörner
wurde eine Empfangsbescheinigung über 600 Gew - Hrc gefunden .
Die Schriftstücke waren unterzeichnet : Das Kriegs Ministerium :
Hauptmann Lorenz . Die nunmehr festgehaltenen Personen er -
klärten sämtlich , daß sie auf dem Bode » der gcgcnrcvvluiionärcn
Regierung ständen . Sie rechneten mit einer Beteiligung von 666
Studenten , 406 seien bereits in den Listen eingezeichnet . Ein vor -

gefundenes Schriftstück deutete auf «ine Verbindung mit den An -

stiftern de ? Putsche ! gegen den Vollzug - rat hin . In einem anderen
Schriftstück war von Waffenankauf , Alarmplätzcn . MumtionSdepols ,
Funkenstation , Flieger für bestimmte Zwecke . Flammenwcrserabteik

hingen usw . die Rede . Daraufhin wurden die Anwesenden vcr -

haftet , ebenso der später eingetroffene Hauptmann Lorenz , Dr Sack ,
die Leutnants Dteinbach und Zörner . Im Laufe de » vorigen Sonn -

tags wurden dann etwa 36 Studenten vorübergehend festgenommen ,
die wach dem Hotel Bristol lamen , um Gewehre in Empfang zu
nehmen . Sie waren zunickst mit Pistolen bewaffne : und reichlich
mit Munition versehen . Sie hatt . u zrun Teil in der Universität
übernachtet und glaubten die Aufgabe zu haben , die für den Sonn -

tag erwarteten Demonstratior . Szüge mit Waffengewal . ' auZeinanScr -

zutreiben . Die jungen Leute konnten alsbald entwaffnet werden ,

da sie sich durchw « g in « utem Glauben befanden , eine von dec Re¬

gierung �« wünschte Deo zu tun . Ein : Haussuchung h«> Dr . S . « u «

Hotel Bristol ergab über 10 SO« Mark « n barem G- we und Bündel

Quittungen über je 1666 Mar ? und 566 Mark . Auf die Frage ,

woher da » Geld stamme , gab Dr . Sack an , daß Freiherr v. Stumnt ,

früher im Auswärtigen Amt , diese Summe für die studentische

Soldatenwehr gestiftet babe . Eine weitere Untersuchung ergab , daß

ein�e Hunde « Postbeamte sich in den Dienst eine : » A« , - Sparta .

kuSOrganisation " stellen wollten . Ter Bersiner Palizeioberst Früh -
lich sei angegangen worden , Namen von zuverlässigen Schutzleuten
und Polizeioffizicren zu nennen , F. soll auch diese Zusage gegeben

haben . Aus einer Notiz geht eine Verbindung mit der Deutsch -
Voffk: scheu Bcamteuvcreinigung hervor . Ein « andere Notiz spricht
von sechs Waffenniederlag ' en in Oranienburg . Die studentische

Organisalion soll auf eigene Faust Vemmmlungeu überwachen ,
und sich mit dem Kricgswucheramt in Verbindung setzen . Eine

politische Polizei sollte mit Hilfe eines außgedehuten Nachrichten¬

dienstes eingerichtet werden . Endlich wurde bei der Ver -

n e h in u n g f e st g e si e k l t , daß die beiden Studenten

Brüder Heckendorf im Begriff standen nach Köln

zu fahren , um amerikanische Truppen für die '

Aufrechtcrhaltung der nach ihrer Meinung von

links her gefährdeten Ordnung herbeizuholen .
Der Bericht de » Polizeipräsidenten schlicht , daß die Verhaftung bei

dcr Ausrüstung der Studenten und Offiziere mit Pistolen am De »

monstrationssoniitag eine dringende Notwendigkeit gewesen fei .

Ziveisellos wäre es , falls die Studenten nicht verhaftet worden

wären , zu blutigen Zusammenstößen mit den demonstriercwdzn Volks -

Massen gekommen . Deshalb habe er , der Polizeipräsident , angeord -

net , daß die leitenden Personen der studcntisebcn Soldatenwehr ,

Hauptmann Lorenz und Dr . Sack , in Schutzhaft blieben . Die „ Rote

Fahne " weiß übrigens noch zu melden , daß die Waffenlieferung
an die Studenten im Einverständnis mit dem Abteilungselzes und

Departementsdirektor im Kriegsministerium , General v. Wrisberg ,

erfolgt sei .

Tis Studenten ssegen den Pofizeipräffdenten .
Eine Korrespondenz berichtet : � Die Berliner Studentenschaft ,

tief entrüste ! über da ? rücksichtslose und tief beschämende Vor -
gehen des Polizeipräsidenten Eichhorn und seiner Soldaten

gegenüber Berliner Studenten , hat einmütig besckstosse . n, sich am
Sonnabend , den 14. d. Mls . , vormittag - , in corpore vor der Uni -
versität . Unter den Linden , zu versammeln , um in geordnetem
Zuge nach dem Alexanderplatz zu marschieren , Ivo dein Polizei¬
präsidenten Eichhorn durch eine Abordnung der Einspruch der
Studentenschaft gegen die willkürliche Festuabme zahlreicher
Studenten , ihre ungesetzliche Einsperrung und rücksichtslose , brutale
Behandlung und den Diebstahl an AilZrüstungSgegenftänden über -
ötacht werden soll .

Wie uns von feiten sozialistischer Studenten mitgeteilt wird ,
beschränk ! sieh diese Demonstration lediglich auf die Anhänger der
Studentcnwchr . Sowohl die sozialistischen wie weiteste Kreise der
übrigen Studentenschaft stehen der Demonstration ablehnend gegen -
über .

ksjn den Nenköklner Porgiincsen .

Auf den Protest der städtischen Körperschaften von Reutkölln hat
fetzt da ? preußische Ministerium des Innern dem dortigen Ar -
beiier - und Soldaitenrat nachstehende Stellungnahm « übermittelt :

' DerR n, den 10. Dezemcker 1918 .
Der Arbeiter - und Sakdaienrät Neukölln Hat den von der

CkV. cntpäxtigien Regierung für das ganze Staatsgebiet erlassenen
Vorschriften zuwider gehandelt , indem er durch seine Maßnahmen
sowohl die Stadtverordnetenversamenluuy wie den Wdagistrat und
die städtischen VerwaktungSdeputationen von Neukölln teil ? in der
Ausübung ihrer Tätigkeit behindert , teils aufgelöst hat . Er hat
ferner in seiner Venfassuug das Neckt ' der ausübenden Gewalt ,
das nach den bestehenden Bestimmungen bei der gegenwärtigen
Regierung und den bisherigen Behörden verblieben ist . sich zu
Unrecht angemaßt . Der Äribeiter . und Soldat nrat hat mit

diesen Uebcrgrrsfen die TätigKkit des städtischen Ver -

waliungs - pparats in einer die Auf reckt crhalwna der Ordnung
und der VolkSernahrnng cruf da » Ernsteste gefährdenden Weise
lahmgelegt . Wir erwarten , daß der Aribei - ter » und Soldatenrat

diese "ungesctzlick cn Maßnahmen sofort Mckaänig machen und in

Zukunft "seine Tätigkeit im Rahmen der Richtlinien de » Voll -

zugSrats der Arbeiter - und Soldatenräte Groß - VeikinS vom
S3. November 1618 halten wich . ES ist sckke - unieft da . für Sorge
zu tvvwen , daß der Magistrat und die Städtverordnetenversamm -
lang ihre Tätigkeiten unbehindert nach den bestehenden gesctz -
liehen Bestimmungen wieder aufzunehmen und fortzusetzen in
der Lag « sind .

Wir halben den Vollzug ? rat der Arbeiter - und SoOdatenräte

Abschrift diefe » Schreibens übe : fand t mit dem Ersuchen , auch
seinerseits mit allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln die Inno -
Haltung der bestthenden Bestimmungen seitens des Arbeiter - und
Eoldatenrats Noukelln zu erwirken .

An den Arbeiter - und Solduleurat in Neukölln .

Noch ein Getvaltstreich
Eine gestern vom Magistrat einberufene Versammlung der

Hi ! lfZbeam - ten , die sich mit den technischen Vorarbeiten zur Auf -

stellunz der Wählerlisten für pte Nationalversammlung beschäftigen

sollte , ist von den Spartakisten auS - einandeegejagt wockn .

Für den heutigen Truppeneinzug sind besondere Vorkehrungen
für den Straßenrerkehr angeordnet worden . Die b. Garde - FufaN -
terie�T - ivisioif , dt « von Tempelhos her heute nach Berlin zurückkehrt ,
berührt zunächst den Süden dec Stadt . Bei den ersten Einzügen
hat sich ergeben , ' daß doch eine bessere Regelung de ? Straßenverkehrs
notlvendig ist , als bis dahin vorgesehen war . Deshalb ist jetzt die
in dielen Dingen getckte Sehutzmannichast mit etwa erforderlichen
Absperrungen auf den Marschstraßen und an ihren Zugängen be -

austragt worden . Die Hauptschwieriakoiten aber zeigten sich bisher
Unter den Linden . Da gab es stellenweise wiederholt «in reckt un -
liebchme ? und geWrlickeS Durcheinander . - Heute wenden nun die
. . Linden " von der Charlotteusteage bis zum Brairden burger Tor .
einschließiich de ? PintzeS vor dem Tor , von Soldaten und Sicher -
heitStnipnen des PosszeipHälldiymS besetzt . Den Fährverkehr und
was sonst noch zur Aufr echte rhaltung der OCdnung gehört , regelt
auch hier die Schutzmann fchaft .

»

Leflte Aachnchten .
SozsaiSemykrotischsr Sieg

in Sck ' Ww; ' �- k>o ; ftem .
Kiel , 18. Dezember . fEig . Drahtbericht de ? „ PorwäriZst Gester »

tagte in Neumünster eine Konferenz der Arbeiter « und Soldaten .
röte von Schlc Svüg - Holstein , die sich mit der organisatorischen Zu -
ssrnrnenfassung der NA « der Provinz und den Delegationen zur
Berliner Konferenz beschäftigte . Sie gestaltete sich in ihrem Ver -

laufe zu einem glänzenden Siege der Mehrheit und

zu einer völligen Niederlage der Unabhängigen . Es wurde be -

schlössen , daß die Arbeiterräte in der Provinz Schleswig -
Holstein ülierall n«ch dem Prinzip der Verhältniswahl
entspreche ni den Wehlen st-. Dresden u>»d

"
C j e « n tz neu

iu » cMtn sind . DaS Präsentationsrecht sieht pemäß der durch die
Revslutio « geschaffenen nur den sozialistischen Parteien zu .
Tie Vertreter der Uncchhängigei ! bleiben bei ihrem Protest ge�en
die ReuwahlLn in einer bedeutungslosen Minderheit ,
Für i>ie Berliner Konferenz wurden 6 Arbeiter , und 3 Soldaren -
rate delegiert , die sämtlich der sozialdemokratischen
M e h tzh e i t s p a r t e i angehören .
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